
Mein 56-jähriger Patient wirkt ver-
ärgert. „Ich nehme das nicht 
mehr”, sagt er. „Es fühlt sich stän-
dig so an, als ob ich Muskelkater 

hätte.“ Er deutet auf seine Beine. Ich kenne ihn 
erst seit Kurzem. Der Kollege, bei dem er bis-
lang in Behandlung war, hat dem Automecha-
niker ein sogenanntes Statin verschrieben, um 
seinen Cholesterinspiegel zu senken. In seinen 
Befunden habe ich gelesen, dass seine Herz-
kranzgefäße stark verkalkt und an manchen 
Stellen zu eng sind. Um ein Voranschreiten bis 
hin zum Herzinfarkt zu verhindern, sollte sein 
LDL-Cholesterin auf 55 oder sogar darunter 
gesenkt werden. „Ich habe schon verschiede-
ne von diesen Pillen verschrieben bekommen 
– es ist immer dasselbe“, sagt er. Viele meiner 
Patientinnen und Patienten berichten von sol-
chen Nebenwirkungen. Einigen hilft es, das 
Präparat zu wechseln. Meinem neuen Patien-
ten offenbar nicht.  „Haben Sie mal versucht, 
zusätzlich Vitamin D oder das Q10 einzuneh-
men? Manchmal verschwinden die Muskel-
schmerzen“, sage ich. Er winkt ab. „Alles schon 
probiert. Hilft auch nicht.“

Eine andere Medikamentenklasse
„Ich habe auch schon eine Weile auf Fleisch 
verzichtet und regelmäßig Sport getrieben – 
aber das hat das Cholesterin nur wenig ge-
senkt“, erzählt er. Er klingt frustriert. Und hat 
Angst. „Leider haben Ernährung, Abnehmen 
und Sport bei Ihnen einen zu geringen Ein-
fluss”, sage ich. „Das meiste Cholesterin wird in 
der Leber gebildet. Es wird viel über das Cho-
lesterinsenken diskutiert, doch der schützen-
de Effekt ist bewiesen.“ Er seufzt. „Wir sollten es 
anders versuchen”, sage ich. „Wir lassen die 
Statine weg. Ich verschreibe Ihnen die Bempe-
doinsäure. Das ist eine andere Medikamenten-
klasse, die auch als Einzeltherapie zugelassen 
ist, falls Statine nicht vertragen werden. Ge-
nügt das nicht, geben wir noch Ezetemib dazu. 
Das ist schon länger in Deutschland zu haben.“ 
Einen Versuch ist es wert. Tatsächlich ver-
schwinden die Muskelschmerzen etwa drei 
Wochen später fast vollständig. „Damit kann 
ich leben, Herr Doktor.“ Ob wir seine LDL-Cho-
lesterinwerte so auch ausreichend senken 
können, wird eine weitere Laboruntersuchung 
zeigen. Ich drücke fest die Daumen.
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Cholesterin,
    „Was senkt das

wenn ich Statine nicht 
     vertrage, Herr Doktor?“

Serie:  Folge 350  ✚  Beim  Hausarzt  //  Cholesterin

VIDEO-KOLUMNE

DIERK HEIMANNS

AUF YOUTUBE

http://www.hausarzt-kolumne.video

Öfter vergesslich?1

Die Nr. 1* für Gedächtnis und Konzentration1

Höchste Qualität
Erforscht, entwickelt &  

hergestellt in Deutschland

„Wir tun jetzt schon  
   was fürs Gedächtnis.“

1 Bei altersbedingten geistigen Leistungseinbußen. * IQVIA PharmaScope, Ginkgo-Apothekenmarkt 240 mg nach Umsatz und Absatz, MAT 11/2021.
Tebonin® konzent® 240 mg. Wirkstoff: Ginkgo-biloba-Blätter-Trockenextrakt. Zur Verbesserung einer altersbedingten Verschlechterung geistiger Fähigkeiten und der Lebensqualität bei leichter Demenz. Zu Risiken und 
Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Dr. Willmar Schwabe GmbH & Co. KG – Karlsruhe T1/01/02/22/08


